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1. Einleitung 

1.1. Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

Die Gemeinde Altenberge hat die nts Ingenieurgesellschaft damit beauftragt ein Spielplatzkonzept zu 

erstellen. Für das Spielplatzkonzept wird nur der Ortskern von Altenberge betrachtet, ausgeschlossen 

sind die zugehörigen Bauernschaften Waltrup, Kümper, Westenfeld, Entrup, Hohenhorst und Hansell. 

Im Rahmen des Spielplatzkonzepts wird der Bedarf an Spielflächen innerhalb der Gemeinde analysiert 

und bewertet. Dies umfasst eine Bestandsanalyse sowie die Qualitätsbewertung der vorhandenen 

Spielplätze. Dabei werden die Bevölkerungsstruktur, insbesondere die Anzahl und Altersverteilung der 

Kinder und Jugendlichen, erfasst und die vorhandenen Spielflächen hinsichtlich ihrer Ausstattung, Er-

reichbarkeit und Nutzungsintensität bewertet. Zudem wird die Barrierefreiheit der Spielflächen be-

trachtet. 

Als Ergebnis dieser Analyse werden Handlungsempfehlungen benannt, die einen Ausblick auf die 

potenzielle Entwicklung der einzelnen Spielplätze in den nächsten 15 Jahren gibt. Dabei wird festge-

legt, welche Spielflächen zeitnah aufgewertet werden sollen, welche möglicherweise aufgegeben wer-

den können und welche Kosten für die einzelnen Maßnahmen anfallen.  

1.2. Rechtliche Grundlagen  

Die Anforderungen von Spielplätzen ergeben sich unter anderem aus der DIN 18034-1 (Spielplätze 

und Freiräume zum Spielen – Teil 1: Anforderungen für Planung, Bau und Betrieb 2020-10) sowie aus 

dem geltenden Recht zur Bauleitplanung. 

Während die Bauleitplanung den rechtlichen Rahmen zur Festsetzung von Spielflächen regelt, gibt 

die DIN 18034-1 Hinweise zur Planung, zum Bau und Betrieb von Spielplätzen.  

Die einzelnen Spielflächen sollen die Bedürfnisse der unterschiedlichen Altersgruppen erfüllen. 

Spielplätze für Kleinkinder und jüngere Schulkinder (Altersgruppe 0-6 Jahre) gehören zur Kategorie C 

und sollen innerhalb eines Einzugsradius von 175 m zum jeweiligen Wohnort liegen, dies entspricht 

einem Fußweg von ca. 200 m. Diese Spielplätze dienen der kleinräumigen, wohnortnahen Abdeckung 

an Spielmöglichkeiten. 

Die Spielplätze der Kategorie B sind vorwiegend auf die Bedürfnisse schulpflichtiger Kinder (Alters-

gruppe 6-12 Jahre) ausgelegt und sollen mit einem Fußweg von 400 m erreichbar sein, was einem 

Einzugsradius von ca. 350 m entspricht. 

Die Spielbereiche der Kategorie A sollen alle Altersstufen – inklusive Erwachsene – mit einem vielfäl-

tigen Spielangebot ansprechen. Sie übernehmen in Bezug auf Altenberge eine zentrale Funktion für 

die Gemeinde und decken ein Einzugsgebiet von 1000 m ab, was einem Einzugsradius von ca. 750 m 

entspricht. Dies ist eine Entfernung, die auch Kindern ab 12 Jahren und Jugendlichen selbständig 

zugemutet wird, um einen Spielbereich aufzusuchen. (vgl. DIN 18034-1 Spielplätze und Freiräume 

zum Spielen – Teil 1: Anforderungen für Planung, Bau und Betrieb 2020-10 und Recht NRW) 

1.3. Die Bedeutung von Spielplätzen 

Spielplätze übernehmen eine wichtige Rolle im innerstädtischen Kontext. Sie tragen zur körperlichen 

Entwicklung von Kindern und Jugendlichen bei, indem sie die motorischen Fähigkeiten durch unter-

schiedliche Spielanreize fördern und anregen. Kinder und Jugendliche können ihre Koordination, Kraft 

und Ausdauer durch Aktivitäten wie Klettern, Balancieren, Rutschen oder Schaukeln ausbauen und 
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steigern. Spielplätze fördern ebenso die kognitive Entwicklung von Kindern indem sie hier ihre Kreati-

vität und Fantasie entfalten können, während sie verschiedene Spielszenarien durchspielen. Das Lö-

sen von Problemen und das Überwinden von Herausforderungen auf dem Spielplatz tragen ebenfalls 

zur geistigen Entwicklung bei. 

Spielplätze dienen darüber hinaus der sozialen Interaktion und Gemeinschaftsbildung. Kinder treffen 

auf Spielplätzen auf andere Kinder mit denen sie Spielen und teilen können, aber auch Konflikte aus-

tragen und Lösungen finden müssen. Auch für die Eltern und Großeltern ist es ein Ort an dem man 

sich zum persönlichen Austausch treffen kann. 

Spielplätze sind ein sicherer Raum zum Spielen und Erfahrungen sammeln, ohne den Gefahren des 

Straßenverkehrs oder anderen potenziell gefährlichen Situationen ausgesetzt zu sein. 

1.4. Barrierefreiheit und Inklusion auf Spielplätzen 

Barrierefreiheit und Inklusion auf Spielplätzen sind zentrale Themen, um Kindern mit unterschiedlichen 

körperlichen und geistigen Fähigkeiten einen gleichberechtigten Zugang zu Spiel und Freizeit zu er-

möglichen. Ein inklusiver Spielplatz bietet allen Kindern, unabhängig von körperlichen und/oder geis-

tigen Beeinträchtigungen, die Möglichkeit, sicher und selbstbestimmt zu spielen, soziale Kontakte zu 

knüpfen und ihre motorischen, kognitiven und sozialen Fähigkeiten zu entwickeln. Ein inklusiver und 

barrierefreier Spielplatz sollte alle Kinder ansprechen und für unterschiedliche Bedürfnisse ausgelegt 

sein. Wichtig ist, dass sowohl die Spielgeräte als auch die gesamte Umgebung auf eine Weise gestal-

tet sind, die eine gemeinschaftliche Nutzung durch Kinder mit und ohne Beeinträchtigung ermöglicht. 

Um einen Spielplatz inklusiv und barrierefrei zu gestalten, sollte bei der Planung auf folgende Dinge 

geachtet werden: 

 

Zugänglichkeit: Die Zugänge zum Spielplatz sollten flach gestaltet sein, keine Kanten oder Treppen 

beinhalten und eine ausreichende Breite aufweisen, so dass auch breitere Kinderwagen oder Fahr-

radanhänger problemlos auf den Spielplatz geschoben werden können. Die einzelnen Spielbereiche 

sollten ebenfalls über eine befestigte Wegeverbindung erreichbar sein. 

 

Auswahl Spielgeräte: Bei der Wahl der Spielgeräte sollte auf eine große Vielfalt geachtet werden, so 

dass neben den Spielgeräten zur Bewegungsförderung auch die unterschiedlichen Sinne beim Spie-

len durch ein entsprechendes Angebot angeregt werden. Akustische und visuelle Reize durch Klan-

gelemente und eine farbenfrohe Gestaltung der einzelnen Bereiche helfen Kindern mit Seh- oder Hör-

behinderungen sich besser zu orientieren. Ebenso sind Spielgeräte und Informationen mit taktilen 

Elementen sinnvoll und fördern das Erforschen über den Tastsinn. Ein Angebot von verschiedenen 

Texturen – wie z.B. Sand, Wasser, Bepflanzungen etc. – zur taktilen Stimulation bieten sensorische 

Reize an und können auch Kindern mit sensorischen Verarbeitungsstörungen zugutekommen.  

  



Spielplatzkonzept Altenberge  6 

 

 PN07230021 ▪ 04.11.2024 nts Ingenieurgesellschaft 

2. Analyse und Bewertung 

2.1. Spielflächenbestand von Altenberge 

Die momentane quantitative Versorgung mit Spielflächen in Altenberge lässt sich pauschal als sehr 

gut einstufen. Derzeit beläuft sich die Anzahl der öffentlichen Spielflächen auf 29 Stück. Hier sind drei 

Außenspielbereiche von Schulen inkludiert sowie eine reine Bolzfläche. Zusätzlich wird das Spielplatz-

angebot durch einen privaten Spielplatz erweitert, der von einer Bürgerinitiative geführt wird. Für die 

Spielplatzbewertung wurden nur Spielflächen betrachtet, die ganztägig zugänglich sind. Dies bedeu-

tet, dass die drei Außengelände der Schulen von der Beurteilung ausgeschlossen sind. Ebenso lässt 

sich der Bewertungsbogen nicht auf einen reinen Bolzplatz anwenden. 

Die qualitative Auswertung der Spielflächen zeigt ein differenziertes Bild. Es ist erkennbar, dass in den 

letzten Jahren auf vielen Spielplätzen Spielgeräte entfernt wurden. Besonders betroffen sind Kletter-

türme mit Rutschen, die vor allem Kinder im Schulalter ansprechen. Dies hat zu einem Rückgang des 

Angebots für diese Altersgruppe geführt. 

2.2. Die Bedeutung von Spielplätzen in Altenberge 

Die Gemeinde Altenberge ist vorrangig durch Einfamilienhäuser geprägt. Die erste Adresse zum Spie-

len ist somit oftmals der eigene Garten. Im Luftbild (vgl. google.com/maps 2024) lassen sich in vielen 

Gärten Spielgeräte für Kinder erkennen, wie zum Beispiel Trampoline. 

Wenn wir einen Blick auf den Zustand der vorhandenen Spielplätze Altenberges werfen, wirken sie 

oftmals ungepflegt oder wenig genutzt. Das eine bedingt sicherlich auch oft das andere. Werden Spiel-

plätze selten gepflegt, werden sie weniger gerne genutzt. Und andersherum werden Spielplätze si-

cherlich auch weniger gepflegt, wenn dort kaum Nutzung erwartet wird. 

Dennoch sollte den Spielplätzen in Altenberge genügend Aufmerksamkeit geschenkt werden, da sie 

die in Abschnitt 1.4 beschriebenen Funktionen erfüllen. Das Ziel für Altenberge sollte sein, genügend 

wertvollen Spielraum für Kinder zu Verfügung zu stellen, der regelmäßig gepflegt und instandgehalten 

wird und über ein attraktives Spielangebot verfügt. 

2.3. Spielgeräte in Altenberge 

Im Zuge der Begehung wurde auf allen Spielflächen die Ausstattung an Spielgeräten erfasst, sowie 

weitere Ausstattungsgegenstände. Durch die gesammelten Daten lässt sich die Vielzahl an unter-

schiedlichen Spielgeräten und ebenso die Anzahl im Ortskern bestimmen. Es gibt auf nahezu jedem 

Spielplatz die Möglichkeit im Sand zu spielen, sei es in einem extra dafür vorgesehenen Sandkasten 

oder einer Sandfläche mit einem Spielgerät. Nur auf dem Spielplatz am K&K ist diese Möglichkeit nicht 

gegeben. Folgende Spielgeräte befinden sich auf einem der 24 Spielplätze in der angegebenen An-

zahl: 

 

- Wipptier   15 Mal 

- Kletter- und Rutschenturm 13 Mal 

- Nestschaukel   13 Mal 

- Schaukel   10 Mal 

- Klettergerüst     8 Mal 

- Spielhaus     6 Mal 

- Balancieren     5 Mal 
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- Drehkarussell     5 Mal 

- Fußballtore     4 Mal 

- Reckstange     4 Mal 

- Wippe      4 Mal 

- Seilbahn     4 Mal 

- Streetball     3 Mal 

 

Des Weiteren findet man auf jeweils zwei Spielplätzen kleine und große Rutschen sowie Hüpfplatten. 

Darüber hinaus gibt es jeweils einmal eine Lochwand zum Ballspielen, eine Tischtennisplatte, ein Rol-

lenspielgerät, ein Kletterdrehkarussell, einen Kletterseilturm, eine Bobbycarstrecke sowie eine Baby-

schaukel. 

Die Spielgeräteauswahl deckt die klassischen Bewegungsbedürfnisse von Kindern ab, bietet aber we-

nig Differenzierung zwischen den einzelnen Spielplätzen. Es wurde eher auf Standardgeräte als auf 

individuelle Spielgeräte gesetzt. Die einzigen Spielplätze, die mit individuellen Spielgeräten ausgestat-

tet sind, sind der Spielplatz im Grünzug Lütke Berg (Nr. 21) sowie der Abenteuerspielplatz (Nr. 30). 

 

 

Abb. 1: Die vorhandenen Spielgeräte Teil 1 
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Abb. 2: Die vorhandenen Spielgeräte Teil 2 
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2.4. Versorgungsanalyse mittels Einzugsradien 

Betrachtet man die Versorgung der Kategorie C (s. Abb. 3), in Altenberge, so fällt auf, dass die Ver-

teilung im Gemeindegebiet nicht gleichmäßig ist. In einigen Bereichen liegen Spielplätze sehr dicht 

beisammen, sodass sich die Einzugsradien deutlich überschneiden und man hier von einer Überver-

sorgung mit Spielplätzen sprechen kann. Dies ist vor allem bei den nördlichen Spielplätzen Nr. 12 und 

13 zu sehen. Bei den Spielplätzen Nr. 1 und 2 gibt es ebenfalls eine deutliche Überschneidung, jedoch 

werden beide durch die Laerstraße getrennt, was als Barriere gilt. Im südlichen Bereich oberhalb der 

Münsterstraße befindet sich ein großes Wohngebiet ohne Abdeckung, hier besteht im Prinzip ein Man-

gel an nötigen Spielplätzen. Da es sich jedoch um die Spielplätze für kleine Kinder handelt, stellt diese 

Unterversorgung in manchen Bereichen aus unserer Sicht kein Problem dar und lässt sich tolerieren. 

Da Altenberge vorwiegend durch Einfamilienhäuser mit eigenen Gärten geprägt ist, befindet sich das 

Spielangebot vor allem für die kleinen Kinder oftmals im eigenen Garten. 

 

 

Abb. 3: Abdeckung Spielplatzkategorie C 
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Die Spielflächen der Kategorie B (s. Abb. 4), decken nahezu alle innerörtlichen Bereiche ab. Hier 

bleibt lediglich ein kleiner Teil im Osten Altenberges frei. Dieser Bereich wird voraussichtlich durch das 

angrenzende neue Baugebiet Bahnhofshügel Teil 2 ab ca. 2027/2028 mit abgedeckt werden. 

 

 

Abb. 4: Abdeckung Spielplatzkategorie B 
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Betrachtet man die Abdeckung der Spielplatzkategorie A (s. Abb. 5), so fällt auf, dass sich die drei 

Spielbereiche dieser Kategorie – „Sportpark Großer Berg“ (Nr. 21), „Appelhoffplatz“ (Nr. 23) und der 

„Abenteuer Spielplatz“ (Nr. 30) – von Nordwest nach Nordost ziehen und somit die Bereiche Südwest 

bis Südost nicht mehr in einem Einzugsradius von 750 m liegen. Um eine bessere Abdeckung in dieser 

Kategorie zu erreichen, wäre es sinnvoll im südlichen Gemeindegebiet einen weiteren Spielplatz der 

Spielplatzkategorie A auszubilden. 

 

 

Abb. 5: Abdeckung Spielplatzkategorie A 

In Altenberge sind derzeit nahezu alle innerörtlichen Wohnbereiche durch mindestens eine der drei 

Spielplatzkategorien abgedeckt, was objektiv betrachtet für eine gute Versorgung spricht. 



Spielplatzkonzept Altenberge  12 

 

 PN07230021 ▪ 04.11.2024 nts Ingenieurgesellschaft 

2.5. Bewertung der Lage der Spielflächen im Ortskern 

Die Abbildung Verkehrsnetz (s. Abb. 6) zeigt, dass der innerörtliche Bereich primär von Wohnstraßen 

durchzogen ist und nur wenige Hauptverkehrsachsen durch den innerörtlichen Bereich verlaufen. 

Ebenso ziehen sich durch den Ortskern viele Wege, die ausschließlich den zu Fuß Gehenden und 

Radfahrenden vorbehalten sind. Auf der Abbildung lässt sich ebenfalls ablesen, dass sich die Spiel-

flächen in den meisten Fällen in einer guten Lage ohne angrenzende gefährliche oder störende Nut-

zungen befinden und den Anforderungen der DIN 18034-1 entsprechen. In der DIN heißt es “Spiel-

plätze und Freiräume zum Spielen müssen mit Grünflächen, Grünverbindungen sowie Fuß- und Rad-

wegen barrierefrei vernetzt werden“ (vgl. DIN 18034-1, 2020-10, S. 9) Diesem Planungsziel kommt 

die Gemeinde Altenberge bei vielen Spielplätzen nach. 

 

 

Abb. 6: Verkehrsnetz 
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2.6. Zeitliche Bebauung des Ortskerns 

Für das Spielplatzkonzept ist es hilfreich einen Blick auf die zeitliche Abfolge der Bebauung zu legen, 

damit grobe Aussagen getroffen werden können, wie sich die Altersstruktur der einzelnen Quartiere 

entwickeln könnte. Die Daten wurden anhand der Bebauungspläne der Gemeinde Altenberge (vgl. o-

sp.de, 2024) sowie anhand von historischen Luftbilder (vgl. tim-online.nrw.de, 2024) ermittelt.  

 

 

Abb. 7: Baugebiete nach Jahreszahlen 

Um die Bedeutung von Spielplätzen in einem Quartier besser zu verstehen, wurde eine standardisierte 

Zeitabfolge entwickelt, die entsprechende Tendenzen aufzeigen kann. Diese Abfolge basiert auf der 

Annahme, dass Menschen ihre Häuser im Alter von 25 bis 45 Jahren bauen. Infolgedessen kann 

davon ausgegangen werden, dass die Bewohnenden eines in den 1960er Jahren bebauten Gebiets 
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mittlerweile ein Alter von über 85 Jahren erreicht haben. Es ist wahrscheinlich, dass die ersten Ge-

bäude bereits an die nächste Generation übergegangen sind, die oft eigene Kinder mit sich bringt. 

Diese Dynamik ermöglicht es, Trends für die kommenden 15 Jahre zu erkennen und aufzuzeigen, in 

welchen Bereichen die Häuser an die nächste Generation übergehen und Spielplätze wieder an Be-

deutung gewinnen könnten. 

Die Abbildung 8 „Wichtigkeit von Spielplätzen im Bezug zum Alter der Bevölkerung“ veranschaulicht 

eine idealisierte Abfolge der Bedeutung von Spielplätzen innerhalb eines Quartiers anhand der Bau-

gebiete in Altenberge. In der ersten Spalte sind die Baugebiete der einzelnen Jahrzehnte aufgeführt, 

daneben die vergangene Zeitspanne seit Beginn des Baugebiets. Die dritte Spalte zeigt das aktuelle 

Alter der Bewohner in drei Altersstufen, wobei davon ausgegangen wird, dass die Menschen ihre 

Häuser im Alter von 25, 35 oder 45 Jahren gebaut haben. Am Ende der Tabelle steht die Entwicklung 

des Baugebiets mit einer Einschätzung zur Bedeutung eines Spielplatzes im Quartier. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Bedeutung eines Spielplatzes in einem Neubaugebiet 

in den ersten 15-20 Jahren besonders hoch ist, da sich dort meist junge Paare ansiedeln, die Familien 

gründen. In dieser Phase sind Spielplätze intensiv genutzt und von großer Bedeutung für das Quartier. 

Sobald die Kinder älter werden und weniger auf Spielplätze angewiesen sind, verliert der Spielplatz 

für das Quartier an Bedeutung, da die Nutzung zurückgeht. Die Eltern bleiben im Idealfall bis ins hohe 

Alter in ihren Häusern wohnen, was bedeutet, dass für die nächsten 30-40 Jahre keine intensive Nut-

zung der Spielplätze zu erwarten ist. 

Sobald jedoch die Häuser an die nächste Generation verkauft oder übergeben werden, beginnt der 

Spielplatzzyklus erneut. Die neuen Bewohner, oft junge Familien, bringen wieder Kinder mit, wodurch 

die Bedeutung der Spielplätze wieder steigt.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Spielplätze in Neubaugebieten zunächst eine hohe Bedeu-

tung haben, diese jedoch mit der Zeit abnimmt, wenn die Kinder älter werden und die Eltern im Haus 

verbleiben. Erst mit dem Wechsel der Generationen und dem Einzug neuer Familien gewinnt der 

Spielplatz wieder an Bedeutung, was einen wiederkehrenden Zyklus der Nutzung und Wichtigkeit für 

das Quartier darstellt.  

 

 

Abb. 8: Wichtigkeit von Spielplätzen im Bezug zum Alter der Bevölkerung 

2.7. Bevölkerungsstruktur der Gemeinde 

Der Ortskern der Gemeinde Altenberge hat derzeit 8.967 Einwohner (Stand: 21.05.2024), diese teilen 

sich wie folgt in die einzelnen Alterskategorien auf: 

 

Kinder von 0-6 Jahren 650 Personen 

Kinder von 7-12 Jahren 631 Personen 

Kinder und Jugendliche von 13-17 Jahren 446 Personen 

Jugendliche, bzw. junge Erwachsene von 18-25 Jahren 691 Personen 

Erwachsene von 26-66 Jahren 4978 Personen 

Senioren ab 67 Jahren 1571 Personen 
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In der Gemeinde wird ein Bevölkerungswachstum bis zum Jahr 2030 von jährlich 2 % prognostiziert 

(vgl. altenberge.de, 2024). Die Gemeinde Altenberge hat die Altersverteilung für die einzelnen Quar-

tiere ausgewertet und uns zur Verfügung gestellt. Die folgende Abbildung verdeutlicht die Altersstruk-

tur innerhalb des Ortskerns. 

 

 

Abb. 9: Personenstruktur der Quartiere 
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Quartier 0-6 Jahre 7-12 

Jahre 

13-17 

Jahre 

18-25 

Jahre 

26-66 

Jahre 

67 Jahre 

+ Älter 

Gesamt-

anzahl 

1 92 90 61 91 623 258 1215 

2 65 57 52 105 592 195 1066 

3 20 34 18 25 197 159 453 

4 31 33 27 47 271 25 434 

5 29 11 14 20 151 29 254 

6 74 51 34 87 587 146 979 

7 6 0 3 5 28 11 53 

8 11 4 3 3 20 1 42 

9 48 48 23 38 373 59 589 

10 2 3 4 1 20 7 37 

11 10 7 8 17 113 37 192 

12 33 47 29 38 307 165 619 

13 3 2 1 1 8 0 15 

14 39 43 27 54 410 150 723 

15 78 92 28 19 269 16 502 

16 14 13 22 29 161 29 268 

17 23 35 34 24 203 17 336 

18 15 21 17 26 133 6 218 

19 57 40 41 61 512 261 972 

 

Anhand dieser Daten lässt sich erkennen, dass die idealisierte Abfolge zur Wichtigkeit von Spielplät-

zen (s. Abbildung 8) mit der Altersstruktur in den einzelnen Quartieren oftmals übereinstimmt. 

Betrachtet man beispielsweise Quartier 1, das hauptsächlich in den 1960er Jahren entstanden ist, fällt 

auf, dass die Anzahl der Kinder relativ hoch ist. Dies ist darauf zurückzuführen, dass dort bereits ein 

Generationswechsel stattgefunden hat. Viele der ursprünglichen Bewohner sind ausgezogen oder 

verstorben, und junge Familien sind eingezogen. Gleichzeitig gibt es in Quartier 1 einige Senioren, 

deren Häuser in den kommenden Jahren ebenfalls einen Generationswechsel erleben könnten, wenn 

diese Senioren in Altersheime umziehen oder versterben. 

Quartiere, die hauptsächlich in den 1980er, 1990er und 2000er Jahren bebaut wurden, zeigen eine 

andere Altersverteilung. In diesen Quartieren gibt es eine geringere Anzahl von Kindern, dafür aber 

einen großen Anteil an Personen im Alter von 26 bis 66 Jahren. Es ist wahrscheinlich, dass diese 

Altersgruppe größtenteils aus Menschen besteht, die zu den Babyboomern und Generation X gehören 

und mittlerweile älter sind. Diese Quartiere sind also von einer relativ stabilen Bevölkerung geprägt, 

bei der größere demografische Veränderungen erst in den kommenden Jahrzehnten zu erwarten sind. 

In Quartieren mit einer vorwiegenden Bebauung aus den 1970er Jahren ist die Anzahl der Senioren 

über 66 Jahren erhöht. Dies deutet darauf hin, dass viele der ursprünglichen Bewohner, die in den 

1970er Jahren in diese Häuser eingezogen sind, dort gealtert sind. Die hohe Zahl an Senioren ist ein 

klarer Indikator dafür, dass in diesen Quartieren in den nächsten Jahren ein Generationswechsel be-

vorsteht, wenn die älteren Bewohner ihre Häuser verlassen und neue, jüngere Familien einziehen. 
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2.8. Erläuterungen zum Bewertungsbogen 

Alle Spielplätze wurden vor Ort besichtigt und anhand eines Beurteilungsbogens bewertet. Die Beur-

teilungskriterien bilden vor allem die Anforderungen an Spielflächen aus der DIN 18034-1 (vgl. Spiel-

plätze und Freiräume zum Spielen – Teil 1: Anforderungen für Planung, Bau und Betrieb 2020-10) ab. 

Der Bewertungsbogen umfasst folgende Kategorien: 

 

¶ Standort 

¶ Baulicher Zustand 

¶ Erlebniswert 

¶ Aufenthaltswert 

¶ Barrierefreiheit 

¶ Erweiterungspotenzial 

 

Alle Kategorien werden anhand unterschiedlicher Unterpunkte bewertet. Für jeden Unterpunkt können 

zwischen 1 und 5 Punkten erreicht werden. Am Ende wird aus der Gesamtpunktzahl der Durchschnitt 

ermittelt, so dass als Ergebnis ebenfalls eine Zahl zwischen 1 und maximal 5 Punkten steht. 

 

1 = schlecht / nicht zutreffend 

2 = mangelhaft / wenig zutreffend 

3 = Befriedigend / teilweise zutreffend 

4 = gut / überwiegend zutreffend  

5 = sehr gut / vollständig zutreffend 

 

Bei einer erreichten Punktzahl zwischen 1 und 2,5 Punkten wird der Spielplatz als schlecht eingestuft, 

zwischen 2,51 und 3,5 als mittelmäßig und ab einer Punktzahl von 3,51 als gut. 

Der Bewertungsbogen ist als Anhang Nr. 1 beigefügt. 

2.9. Auswertung des Bewertungsbogens 

Die 25 betrachteten Spielplätze in Altenberge haben im Gesamtdurchschnitt eine Punktzahl von 2,89 

Punkten erreicht und liegen somit im mittelmäßigen Bereich. 

Es gibt sechs Spielplätze die eine Punktzahl von unter 2,5 Punkten erreicht haben und somit als eher 

schlecht eingestuft werden. Hierzu zählen die Spielplätze Kleistiege (Nr. 13), Am Wiesengrund (Nr. 

14), Jahnstraße (Nr. 2), Am Wäldchen (Nr. 22), Buchenallee/Lindenstraße (Nr. 16) und Vinhage (Nr. 

6). Der Spielplatz „Jahnstraße“ beispielsweise erhält die relativ schlechte Einstufung aufgrund seiner 

Größe. Hierdurch sind die Möglichkeiten für eine große Nutzungsvielfalt, Rückzugsmöglichkeiten und 

kreatives Spielen begrenzt, ebenso ist keine große Rasenfläche möglich.  

Folgende 3 Spielplätze werden als gut eingestuft, Sportpark Großer Berg (Nr. 29), Rönnenthal (Nr. 7), 

und der Abenteuer Spielplatz (Nr. 30), der von einer Bürgerinitiative betrieben wird. Die gute Bewer-

tung ergibt sich beim Sportpark Großer Berg (Nr. 29) aufgrund der guten Lage und des baulichen 

Zustands, beim Spielplatz Rönnenthal (Nr. 7) ist es die Kombination aus der Lage und des Erlebnis-

werts und der Abenteuerspielplatz (Nr. 30) schneidet in jeder Kategorie gut ab. Alle anderen Spiel-

plätze liegen im Mittelfeld. 
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1 Abenteuer Spielplatz (Nr. 30) 4,38 

G
U

T
 

2 Sportpark Großer Berg (Nr. 29) 3,69 

3 Rönnenthal (Nr. 7) 3,63 

4 Appelhoffplatz (Nr. 23) 3,44 

M
IT

T
E

L
M

Ä
S

S
IG

 

5 Grünzug Lütke Berg (Nr. 21) 3,38 

6 Rosenstiege / Haselstiege (Nr. 12) 3,31 

7 Am Wasserturm (Nr. 4) 3,25 

8 Buchenallee (Nr. 1) 3,13 

9 Krüselspielplatz (Nr. 9) 3,06 

10 Am Hermannsweg (Nr. 18) 3,06 

11 Zum Gründchen (Nr. 10) 3,00 

12 Markenstiege (Nr. 20) 2,88 

13 Auf dem Paschhügel (Nr. 3) 2,88 

14 Am Eschhuesbach 2,75 

15 Am Bürgerhaus (Nr.15) 2,75 

16 Am Stenpatt (Nr. 11) 2,63 

17 Hagebuttenweg (Nr. 17) 2,63 

18 Sperberweg (Nr.28) 2,56 

19 Am K&K (Nr. 5) 2,56 

20 Vinhage (Nr. 6) 2,31 

S
C

H
L

E
C

H
T

 

21 Buchenallee / Lindenstraße (Nr. 16) 2,31 

22 Am Wäldchen (Nr. 22) 2,31 

23 Jahnstraße (Nr. 2) 2,31 

24 Am Wiesengrund (Nr. 14) 2,00 

25 Kleistiege (Nr. 13) 2,00 
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Abb. 10: Spielplatzbewertung 

In der Kategorie „Standort“ haben die meisten Spielplätze besonders gut abgeschlossen, da sie oft-

mals in Grünzüge eingebunden sind, in Sackgassenendlage liegen oder an ruhigen Wohnstraßen ge-

legen sind.  

Was bei fast allen Spielplätzen fehlt, ist eine Bepflanzung oder naturnahe Gestaltung auf der Fläche, 

in der sich Kinder verstecken, Natur Erfahrungen sammeln oder diese als Rückzugsmöglichkeiten 

nutzen können. Dementsprechend sind bei den Unterkategorien „Gestaltung“ und „Rückzugsmöglich-

keiten“ in der Sparte „Erlebniswert“ relativ wenig Punkte vergeben worden. Weiterhin fiel auf, dass es 

keine adäquaten Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an bzw. auf den Spielflächen gibt. Lediglich am 

Appelhoffplatz (Nr. 23) gibt es ein paar Fahrradständer, die jedoch den heutigen Standards und Emp-

fehlungen nicht mehr gerecht werden.  
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3. Kinderbeteiligung 

3.1. Postkartenaktion  

Um die Meinungen der Kinder für das Spielplatzkonzept einzubeziehen, wurde ein Beteiligungsver-

fahren durchgeführt. Hierfür wurden Postkarten mit 5 Fragen entwickelt, die durch die Gemeinde Al-

tenberge an den Schulen und Kindergärten verteilt wurden. Die Beteiligung war erfreulich hoch, ins-

gesamt gingen etwa 220 Antwortkarten ein. 

 

       

Abb. 11: Verteilte Postkarten 

3.2. Auswertung der Postkartenaktion 

An der Postkartenaktion haben Kinder folgender Altersklassen teilgenommen: 

 

Alter Anzahl Teilnehmende 

Kinder von 0-3 Jahren 47 

Kinder von 4-6 Jahren 41 

Kinder von 7-10 Jahren 126 

Kinder von 11-13 Jahren 5 

Jugendliche ab 14 Jahren 4 
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Der Großteil der teilnehmenden Kinder ist in einem Alter zwischen 7 und 10 Jahren, die Beteiligung 

liegt hier bei ca. 56 %. Die Kinder im Alter von 0-3 Jahren kommen auf eine Beteiligungsquote von ca. 

21 % und die Kinder von 4-6 Jahren auf knapp 19 %. Die Beteiligung der älteren Kinder und Jugend-

lichen fällt sehr gering aus, hier liegt die Beteiligung jeweils bei ca. 2 %. 

 

Auf die Frage zum liebsten Spielgerät sind die ersten 15 Antworten folgende: 

 

Welches ist dein liebstes Spielgerät? Anzahl Stimmen 

Schaukel / hohe Schaukel 72 

Rutsche 51 

Klettergerüst / Kletterturm 49 

Seilbahn 41 

Turnstange 19 

Fußballplatz / Tore 18 

Nestschaukel 16 

Wippe 16 

Karussell 9 

Trampolin 7 

Wasser-Matsch-Anlage 6 

Feuerwehrstange 6 

Luftkissen / Hüpfkissen 5 

Hangelgerät 4 

Drehscheibe 4 

 

Darüber hinaus wurden Spielgeräte wie Sandbagger, Balancierbalken, Spielhäuser, Autos für Rollen-

spiele und in vielen Variationen Wünsche nach Klettermöglichkeiten wie z.B. Kletterwand, Kletterpar-

cour, Kletterspinne oder Kletterbaum genannt. 

 

Auf die Frage zum liebsten Spielplatz in Altenberge, gab es folgende Antworten: 

 

Welches ist dein liebster Spielplatz in Altenberge? Anzahl Stimmen 

Rönnenthal (Nr. 7) 69 

Abenteuerspielplatz (Nr. 30) 32 

Grünzug Lütke Berg (Nr. 21) 30 

Krüselspielplatz (Nr. 9) 27 

Am K&K (Nr. 5) 13 

Buchenallee (Nr.1) 12 

Am Wasserturm (Nr. 4) 10 

Am Eschhuesbach (Nr. 19) 10 

Rosenstiege / Haselstiege (Nr. 12) 9 

Hagebuttenweg (Nr. 17) 9 

Sperberweg (Nr. 28) 6 

Am Bürgerhaus (Nr. 15) 5 

Auf dem Paschhügel (Nr. 3) 3 

Am Hermannsweg (Nr. 18) 3 

Zum Gründchen (Nr. 10) 3 
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Bei den liebsten Spielplätzen in Altenberge hat der große Spielplatz am Rönnenthal (Nr. 7) mit 69 

Stimmen einen großen Zuspruch erhalten. Dahinter reihen sich die Spielplätze Abenteuerspielplatz 

(Nr. 30) mit 32 Stimmen, der Grünzug Lütke Berg (Nr. 21) mit 30 Stimmen und der Krüselspielplatz 

(Nr. 9) mit 27 Stimmen ein. Das Ergebnis zu den beliebtesten Spielplätzen in Altenberge deckt sich 

teilweise mit den Ergebnissen aus der Spielplatzbewertung. Hier liegt der Spielplatz Rönnenthal (Nr. 

7) an dritter Stelle und der Abenteuerspielplatz (Nr. 30) an erster Stelle und beide haben als Bewer-

tungsergebnis ein „gut“ erhalten. Der Grünzug Lütke Berg (Nr. 21) und der Krüselspielplatz (Nr. 9) 

haben in der Bewertung jeweils ein „mittelmäßig“ erhalten, was an der in die Jahre gekommenen 

Ausstattung liegt. 

 

Auf die Frage was könnte man an deinem Lieblingsspielplatz noch verbessern, gab es folgende Ant-

worten: 

 

Was könnte man an deinem Lieblingsspielplatz 

noch verbessern? 

Anzahl Stimmen 

Klettergerüste  23 

Richtige Tore aufstellen / besserer Untergrund (Kunst-

rasen) 

14 

Mehr Schatten anbieten 13 

Mehr Angebote für kleine Kinder 11 

Wasserspielanlage  8 

Kletterwand / Turm 8 

Weniger Müll (Glasscherben / Zigaretten) 8 

Turnstangen 7 

Neue Geräte aufstellen 7 

Mehr Schaukeln 7 

Rutsche 6 

Trampolin 6 

Luftkissen / Hüpfkissen 6 

Nestschaukel 5 

Ninja Parcour 5 

 

Schaut man sich die Verbesserungswünsche sowie die beliebtesten Spielgeräte der Altenberger Kin-

der an, so fällt auf, dass der Wunsch nach Klettermöglichkeiten besonders hoch ist. Kletter- und Rut-

schentürme sind zwar das zweit häufigste Spielgerät in Altenberge, diese sind jedoch oftmals eher für 

Kinder im Alter von 4-6 Jahren interessant. Zudem wurden auf vielen Spielplätzen in den letzten Jah-

ren Kletter- und Rutschentürme abgebaut und auf einigen weiteren Spielplätzen sind diese Spielgeräte 

in die Jahre gekommen und werden in den nächsten Jahren ebenfalls abgängig sein. Weiterhin wird 

der Wunsch nach mehr Fußballtoren auf besseren Untergründen geäußert. Orte zum Fußballspielen 

gibt es in Altenberge an 5 Stellen, wobei hier zu sagen ist, dass der Bolzplatz Rönnenthal aufgrund 

der Beschaffenheit wenig Freude zum Fußballspielen bietet. Auf diesem Bolzplatz sowie am Spielplatz 

Buchenallee (Nr. 1) gibt es jeweils nur ein Tor. 

Ein weiterer Punkt, der häufig genannt wurde, ist für mehr Schatten zu sorgen. Die meisten Spielplätze 

in Altenberge bieten nur wenig Schattenmöglichkeiten, da es kaum Baumpflanzungen auf den Flächen 

gibt. Teilweise spenden jedoch die angrenzenden Bäume etwas Schatten. 
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4. Handlungsempfehlungen 

4.1. Spielplatzaufgabe 

Durch die vorausgegangene Analyse hat sich ergeben, dass einige Spielplätze in der Gemeinde zeit-

nah aufgegeben werden können, da die Wichtigkeit aufgrund des Alters des Baugebietes und der 

Einwohnerstruktur längerfristig nicht vorhanden ist. Insgesamt sollen im Gemeindegebiet sechs Spiel-

plätze und ein Bolzplatz aufgegeben werden. Fünf dieser Spielplätze wurden bei der Spielplatzbewer-

tung als schlecht eingestuft. Die aufzugebenden Flächen werden als ruhend eingestellt und könnten 

sobald der Bedarf wieder vorhanden ist, zu Spielplätzen umgewandelt werden. Auf drei Spielplätzen 

befinden sich noch intakte Spielgeräte, die auf anderen Spielplätzen wiedereingesetzt werden sollen. 

Folgende Flächen werden aufgegeben: 

- Spielplatz „Vinhage“ (Nr. 6) 

o Dreierreck weiterverwenden auf dem Spielplatz „Am K&K“ 

 
- Bolzplatz „Rönnenthal“ (Nr. 8) 

- Spielplatz „Kleistiege“ (Nr. 13) 

- Spielplatz „Am Wiesengrund“ (Nr. 14) 

- Spielplatz „Buchenallee/Lindenstraße“ (Nr. 16) 

o Nestschaukel weiterverwenden auf dem Spielplatz „Hagebuttenspielplatz“ 

 
- Spielplatz „Markenstiege“ (Nr. 20) 

o Nestschaukel, Recksprossenwand und Federwipptier weiterverwenden auf dem 

Spielplatz „Am Paschhügel“ (Nr. 3)  

 
- Spielplatz „Am Wäldchen“ (Nr. 22) 
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Abb. 12: Aufzugebende Spielplätze im Gemeindegebiet 

4.2. Flächen übernehmen – Begrünungskonzept  

Spielplätze, die in Altenberge temporär oder grundlegend aufgegeben werden, sollen zwischenzeitlich 

bzw. dauerhaft als Grünflächen betrachtet werden. Zur Aufwertung dieser Flächen sollen Maßnahmen 

aus dem Begrünungskonzept der Gemeinde Altenberge Anwendung finden. Für temporäre Grünflä-

chen bieten sich Maßnahmen wie z.B. das Anlegen von Blühwiesen oder das Aufstellen von Insek-

tenhotels an. Bei dauerhaften Grünflächen können langfristige Pflanzungen zur Steigerung der Bio-

diversität angelegt werden oder es lassen sich auch neue Quartierstreffpunkte herstellen. Um eine 

geeignete Maßnahme auszuwählen, sollte im Vorfeld abgewogen werden für wie lange die Fläche als 

Grünfläche genutzt werden kann.  
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4.3. Maßnahmen in den Jahren von 2025 – 2029 

Als eine wichtige Maßnahme an allen Spielplätzen sollte die Mängelbeseitigung im Rahmen der In-

standsetzung sein. Die Mängel ergeben sich aus dem Prüfbericht der Jahreshauptinspektion. Durch 

die Mängelbeseitigung werden die Spielplätze stetig in einem funktionsfähigen Zustand gehalten. Die 

Maßnahmen zur Instandsetzung oder die Kosten zum Umsetzen von Spielgeräte werden hier nicht 

beziffert. 

Neben der routinemäßigen Mängelbeseitigung stehen in den nächsten fünf Jahren bei sieben Spiel-

plätzen Maßnahmen zur Erhaltung oder Neugestaltung an. Die hierfür angegebenen Kosten werden 

nicht indiziert und sind zum jetzigen Zeitpunkt 2024 angenommene Baukosten. Für eine komplette 

Neugestaltung eines Spielplatzes wird von einem Preis pro Quadratmeter von ca. 175 € ausgegangen. 

 

2025 –  Große Maßnahme am Spielplatz „Am Bürgerhaus“ (Nr. 15). Dieser Spielplatz wird aufgrund 

eines Neubaus verlegt und auf dem alten Friedhof neugebaut. Die Spielgeräte sind bereits 

abgebaut worden und können teilweise am neuen Standort wiederverwendet werden. Für den 

neuen Standort wird es eine neue Planung mit einem durchdachten Konzept und Thema ge-

ben, welches auch die Barrierefreiheit berücksichtigt. Die Baukosten belaufen sich hierfür auf 

ca. 175.000 € netto. 

2025 – Kleine Maßnahme am Spielplatz „Hagebuttenweg“ (Nr. 17). Der in die Jahre gekommene 

Spielplatz am Hagebuttenweg erhält kleine Auffrischungsmaßnahmen zur Steigerung der At-

traktivität, da er gerne besucht wird. Es ist angedacht eine neue Picknicktischkombination auf-

zustellen und evtl. die vorhandene Sitzbank auszutauschen. Darüber hinaus wird in der vor-

handenen Sandfläche die Nestschaukel vom Spielplatz Buchenallee/Lindenstraße (Nr. 16) 

aufgestellt. 

2026 – Große Maßnahme am Spielplatz „Krüselspielplatz“ (Nr. 9). Der Spielplatz im Südosten des 

Gemeindegebiets erfreut sich großer Beliebtheit und dient ebenfalls als Treffpunkt für die ak-

tive Krüselgemeinschaft. Da der Spielplatz aufgrund des Alters des Baugebiets wieder an 

Wichtigkeit gewinnt und sich nur in einem mittelmäßigen Zustand – mit baulichen Mängeln an 

den Spielgeräten – befindet, soll es hier eine grundlegende Neugestaltung geben. Damit ein 

gutes Konzept für die Neuplanung entstehen kann, soll es eine Partizipation der umliegenden 

Anwohner und der aktiven Krüselgemeinschaft geben. Ziel ist es einen Spielplatz der Katego-

rie A für alle Generationen zu schaffen, der Wert auf Inklusion und Barrierefreiheit legt. Die 

Baukosten hierfür belaufen sich auf ca. 280.000 € netto. 

2026 – Kleine Maßnahme am Spielplatz „Am Stenpatt“ (Nr. 11). Insgesamt befindet sich dieser 

Spielplatz in einem guten bis mittelmäßigen Zustand und soll lediglich durch kleinere Instand-

setzungsmaßnahmen aufgewertet werden, da die Wichtigkeit des Spielplatzes in den nächs-

ten Jahren wieder steigt. Die Sitzbank soll ausgetauscht und der Sandbereich vergrößert wer-

den. Zusätzlich sollen Maßnahmen zur Verschattung getroffen werden. 

2027 – Mittelgroße Maßnahme am Spielplatz „Am Eschhuesbach“ (Nr. 19). Auf Grund seiner schat-

tigen Lage soll dieser Spielplatz den Schwerpunkt Schattenspielplatz für jüngere Kinder erhal-

ten. Die Sandqualität soll verbessert, ein neues Spielgerät (z.B. Sandspielgerät) aufgestellt 

und neue Sitzmöglichkeiten (Bänke und evtl. Picknicktischkombination) geschaffen werden. 

Die Baukosten hierfür belaufen sich auf ca. 35.000 € netto  

2027 – Kleine Maßnahme am Spielplatz „Buchenallee“ (Nr. 1). In den kommenden Jahren wird es 

an der Buchenallee eine Kanalbaumaßnahme geben. Sobald diese abgeschlossen ist, soll 

eine Instandsetzung des Spielplatzes stattfinden. Die Zugänge sollen barrierefrei gestalten 

werden, hierfür müssen die Umlaufsperren ausgetauscht bzw. mit größerem Abstand platziert 
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werden. Der angrenzende Bolzplatz soll aufgewertet werden, in dem ein zweites Tor aufge-

stellt wird.  

2028 – Mittelgroße Maßnahme am „Sportpark Großer Berg“ (Nr. 29). Der Sportpark Großer Berg 

bietet ein attraktives Spiel- und Sportangebot für die Altenberger Bürger. Damit das Angebot 

auf einem guten Niveau erhalten bleibt, soll die mittlerweile in die Jahre gekommene Seilnetz-

kombi im Jahre 2028 gegen ein neues Gerät zum Klettern und Balancieren ausgetauscht wer-

den. Evtl. kann das vorhandene Spielgerät saniert werden, dies sollte vorab geprüft werden. 

Zurzeit ist der Sport- und Spielbereich vom Haupteingang aus nicht barrierefrei zu erreichen, 

da die beiden vorhandenen Rampen augenscheinlich nicht die Kriterien an eine barrierefreie 

Rampe erfüllen. Hier sollte geprüft werden, ob sich die Zugänglichkeit an einer Stelle barrie-

refrei umsetzen lässt, damit die Spiel- und Sportbereiche gut zugänglich sind und von allen 

genutzt werden können. 

2028 –  Große Maßnahme für den ausgewiesenen Spielplatz des Bebauungsplans Bahnhofshügel 

Teil II. Seit Mitte des Jahres 2023 gibt es einen rechtskräftigen Bebauungsplan für das östliche 

Ortsgebiet Bahnhofshügel Teil II. In diesem Bebauungsplan ist eine große Grünfläche mit zwei 

Spielflächen eingetragen. Laut Aussage der Gemeinde Altenberge werden die Spielflächen 

ca. 2027 / 2028 realisiert. Der neue Spielplatz sollte eine qualifizierte themenbezogene Pla-

nung beinhalten und der Spielplatzkategorie A entsprechen, so dass ein neuer Highlightspiel-

platz für alle in Altenberge entsteht. Die Wünsche aus der Kinderbeteiligung sollten hier Be-

rücksichtigung finden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 350.000 € netto, bei einer an-

genommenen Flächengröße von ca. 2000 m². 

2029 – Mittelgroße Maßnahme am Spielplatz „Am Wasserturm“ (Nr. 4). Hier sollen die abgängigen 

Sitzbänke ausgetauscht und die Eingangssituation gefahrloser gestaltet werden. Der breite 

und offene Eingang kann von der Straße schlecht eingesehen werden, da er hinter einem 

Kurvenbereich liegt und die Sicht durch eine Hecke eingeschränkt wird. Die Gefahrenstelle 

lässt sich durch eine Umlaufsperre und eine Erweiterung der Bepflanzung entschärfen. Fast 

alle Spielgeräte weisen laut der Jahreshauptinspektion von 2023 sicherheitstechnische Män-

gel auf und müssen instandgesetzt oder ausgetauscht werden.  
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Abb. 13: Maßnahmen in den Jahren 2025-2029 

4.4. Maßnahmen in den Jahren von 2030 – 2039 

In den 10 Jahren von 2030 bis 2039 gibt es an den folgenden sechs Spielplätzen Handlungsbedarf.  

 

2030 –  Große Maßnahme am Spielplatz „Auf dem Paschhügel“ (Nr. 3). Der Spielplatz gewinnt in 

den nächsten Jahren wieder stärker an Bedeutung und soll 2030 insgesamt attraktiver gestal-

ten werden, indem eine themenbezogene Neuplanung – inklusive der Aufstellung neuer Spiel-

geräte – erstellt wird. Der Schwerpunkt könnte hier auf älteren Kindern ab 6 Jahren und dem 

Thema Klettern/Ninja Parcours liegen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 125.000 € 

netto. 
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2031 –  Große Maßnahme am Spielplatz „Rönnenthal“ (Nr. 7). Der Spielplatz gilt momentan als be-

liebtester Spielplatz Altenberges und bietet ein breites Angebot an Spielmöglichkeiten. Damit 

dies in Zukunft so bleibt, sollte der Spielplatz 2031 saniert werden. Hierzu zählt der Austausch 

abgängiger Spielgeräte oder wenn möglich deren vollständige Instandsetzung. Zusätzlich soll-

ten Bäume als zukünftige Schattenspender sowie Strauchpflanzungen zum Verstecken ange-

pflanzt werden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 170.000 € netto. 

2032 –  Maßnahme am Spielplatz „Zum Gründchen“ (Nr. 10). Im umliegenden Wohngebiet wird in 

den kommenden Jahren ein Generationswechsel erwartet und der Spielplatz sollte dement-

sprechend 2032 ertüchtigt und bei Bedarf Spielgeräte ausgetauscht oder erneuert werden. Die 

Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 70.000 € netto. 

2033 –  Maßnahme an der Multifunktionsfläche „Appelhoffplatz“ (Nr. 23). 2032 soll die Multifunkti-

onsfläche ertüchtigt und bei Bedarf Elemente ausgetauscht oder erneuert werden.  

2034 –  Maßnahme am Spielplatz „Jahnstraße“ (Nr. 2). 2034 soll dieser Spielplatz ertüchtigt und bei 

Bedarf Spielgeräte ausgetauscht oder erneuert werden. Da das Spielplatzangebot auf kleinere 

Kinder ausgelegt ist, sollte eine Verschattung über dem Sandbereich angelegt werden. Wei-

terhin sollte die Hockerbank gegen eine Sitzbank mit Rückenlehne ausgetauscht oder um eine 

weitere Sitzmöglichkeit ergänzt werden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 23.000 € 

netto. 

2039 –  Maßnahme am Spielplatz „Hermannsweg“ (Nr. 18). Der Spielplatz am Hermannsweg befin-

det sich in einem mittelmäßigen Zustand und es ist davon auszugehen, dass in den nächsten 

Jahren abgängige Spielgeräte entfernt werden müssen. Zurzeit besteht keine Notwendigkeit 

für diesen Spielplatz, da er sich in einem Wohngebiet aus den 1980er Jahren befindet und erst 

in 10 bis 20 Jahren wieder als Spielplatz wichtig wird. Aus diesem Grund wird vorgeschlagen 

den Spielplatz 2039 zu ertüchtigen und mit neuen Spielgeräten auszustatten. Hierfür sollte 

eine gute Planung mit einem Thema erfolgen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 105.000 

€ netto. 
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Abb. 14: Maßnahmen in den Jahren 2030-2039 
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4.5. Maßnahmen in den Jahren 2040 und 2055 

2040 –  Maßnahme am Spielplatz „Am K&K“ (Nr. 5). Der zentral gelegene Spielplatz am Marktplatz 

befindet sich derzeit in einem guten Zustand. Hier soll eine Sanierungsmaßnahme für 2040 

angestrebt werden, denn dann sind die vorhandenen Spielgeräte ca. 20 Jahre alt und müssen 

wahrscheinlich. ausgetauscht oder erneuert werden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 

50.000 € netto. 

2055 –  Maßnahme am Spielplatz „Grünzug Lütke Berg“ (Nr. 21). Mit Eintreten des Generations-

wechsels soll auch der Spielplatz 2055 neugestaltet werden. Hierzu soll eine themenbezogene 

Neuplanung erfolgen und ein Spielplatz entstehen, der alle Altersgruppen anspricht. Die Kos-

ten hierfür belaufen sich auf ca. 350.000 € netto.  
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4.6. Spielplatzschilder 

Die meisten Spielplätze in Altenberge verfügen über ein Spielplatzschild mit allgemeinen Hinweisen 

sowie Nutzungseinschränkungen während bestimmter Zeiten. Die Schilder entsprechen nicht der 

Norm, da wichtige Informationen fehlen und sie wirken in die Jahre gekommen. Die mangelhafte Be-

schilderung ist uns nicht nur bei unserer Begehung aufgefallen, sondern sie wird ebenfalls im Bericht 

zur Jahreshauptinspektion 2023 als nicht normgerecht aufgeführt.  

 

Die zwingenden Informationen die ein Spielplatzschild beinhalten sollte, sind (vgl. dieSchilder.com): 

 

- Name des Spielplatzes 

- allgemeine Notrufnummer – 112 

- Tel.-Nr. des Wartungspersonals (bei Schäden an Spielgeräten) 

- Standortangabe des Spielplatzes (Straße oder ähnlich) 

- andere relevante örtliche Informationen – evtl. Angaben zur Zufahrt für Feuerwehr/Rettungs-

dienste sofern dies nicht eindeutig ersichtlich ist 

 

Darüber hinaus können bei Bedarf folgende zusätzliche Informationen aufgeführt werden: 

 

- Piktogramm „Helm- und Schlüsselband ausziehen“ wegen Strangulationsgefahr (dringend 

empfohlen) 

- Wappen/Logo des Trägers oder der Kommune sowie die zugehörige Bezeichnung/den Na-

men 

- Öffnungszeiten/Ruhezeiten 

- Piktogramme z. B. für Rauchverbot, Hundeverbot, Alkoholverbot, Fahrradfahrverbot, Ball-

spielverbot 

 

Es wird empfohlen die Beschilderung aller Spielplätze normgerecht zu erneuern. Somit erhielte zu-

künftig jeder Spielplatz einen Namen und ist von den Besuchenden leichter zu identifizieren. 

 

 

Abb. 15: Beispiele der Beschilderung in Altenberge 
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4.7. Beschattungen 

Das Thema Beschattung ist ein zentraler Aspekt bei der Gestaltung von Spielplätzen. Es ist entschei-

dend, dass Spielplätze sowohl sonnige als auch schattige Bereiche bieten. Aufgrund des Klimawan-

dels werden die Sommer zunehmend heißer, sodass es in der prallen Sonne oft kaum auszuhalten 

ist. Insbesondere für Kinder ist es ratsam, direkte Sonneneinstrahlung zu vermeiden, wenn sie am 

stärksten ist, da ihre Haut noch keinen ausreichenden Eigenschutz vor UV-Strahlen besitzt – dieser 

entwickelt sich erst im Laufe der Jahre (vgl. Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)) 

Um Kinder vor den schädlichen Auswirkungen der Sonne zu schützen, sind schattige Bereiche auf 

Spielplätzen unerlässlich. Eine effektive Beschattung trägt dazu bei, dass Spielplätze auch an warmen 

Tagen sicher genutzt werden können. Zudem fördert sie das Wohlbefinden der Kinder, da sie in einem 

kühleren, angenehmeren Umfeld spielen können. 

 

Möglichkeiten zur Verschattung: 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um auf Spielplätzen für ausreichende Beschattung zu sorgen: 

 

Natürliche Schattenspender: Bäume sind eine der besten und natürlichsten Methoden, Schatten zu 

spenden. Sie bieten nicht nur Schutz vor der Sonne, sondern tragen auch zur Verbesserung des 

Mikroklimas bei. Strategisch platzierte Bäume können große Teile eines Spielplatzes abdecken. Der 

Nachteil an einer Baumpflanzung ist, dass ein Baum erst wachsen muss, um ausreichend Schatten 

zu spenden. Hier kann bei einer Neupflanzung z.B. schon auf eine höhere Qualität geachtet werden 

oder auf Arten die einen schnelleren Wuchs haben. 

 

 

Abb. 16: Beispiel für Beschattung durch Bäume 
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Sonnensegel und Planen: Diese flexiblen und kostengünstigen Lösungen können in verschiedenen 

Formen und Farben installiert werden. Sie sind besonders geeignet für Bereiche, die schnelle und 

effiziente Schattierung erfordern. Sonnensegel sind jedoch anfällig für Schäden durch Vandalismus 

und müssen regelmäßig gewartet und über die Wintermonate oder bei starkem Wind abgebaut und 

eingelagert werden. Dies ist mit einem zusätzlichen Aufwand verbunden und verursacht Personalkos-

ten.  

 

 

Abb. 17: Beispiel Sonnensegel 

Pergolen und Überdachungen: Feste Strukturen wie Pergolen oder spezielle Dachkonstruktionen 

bieten dauerhaften Schutz und können mit Rankpflanzen ergänzt werden, um eine natürliche und 

ansprechende Optik zu schaffen. 

 

 

Abb. 18: Beispiel für eine Pergola 

© Freispiel.net 
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Schattenspende Spielplatzelemente: Spielgeräte können ebenfalls als Schattenspender dienen. 

Zum Beispiel bieten Spielhäuser (s. Abb. 20) mit festen Dächern ein schattiges Plätzchen im Inneren 

oder auch extra zu diesem Zweck konzipierte Spielgeräte (s. Abb. 19 links). Zudem gibt es Spielplat-

zelemente, wie die Schattenblumen (s. Abb. 19 rechts), die ebenfalls für Schatten sorgen. Hier muss 

immer abgewogen werden, wieviel effektiven Schatten diese Ausstattungselemente tatsächlich erbrin-

gen. 

 

 

Abb. 19: Beispiel links: Kuppelförmiges Spielgerät / Beispiel rechts: Schattenblumen 

 

Abb. 20: Spielhäuschen 

Eine durchdachte Kombination dieser Optionen ermöglicht es, verschiedene Spiel- und Aufenthalts-

zonen zu schaffen, die den unterschiedlichen Bedürfnissen von Kindern und Begleitpersonen gerecht 

werden. Dadurch wird sichergestellt, dass Spielplätze nicht nur spaßig, sondern auch sicher und kom-

fortabel sind.  

  

© SPD Bochum.de © Freispiel.net 
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4.8. Spielplatzpatenschaften 

In Zukunft soll erreicht werden, dass die Spielplätze in der Gemeinde Altenberge mehr Qualität erhal-

ten. Dies lässt sich vor allem über eine regelmäßige Pflege und Instandsetzung erzielen. Durch die 

Reduzierung der Anzahl an Spielplätzen, wird folglich auch der Pflegeaufwand reduziert und Kosten 

können gespart werden. Eine zusätzliche Möglichkeit Spielflächen besser im Blick zu halten und deren 

Qualität zu sichern, ist mit der Einführung von Spielplatzpaten oder einem Spielplatzverein möglich. 

Die Gemeinde Altenberge sollte hierfür gezielt die Bürgerinnen und Bürger ansprechen, um engagierte 

Leute zu motivieren, sich in ihrer Gemeinde ehrenamtlich zu betätigen.  

Spielplatzpatenschaften bieten Bürger/Innen die Möglichkeit, eine verbindliche Verantwortung für die 

Pflege und Instandhaltung öffentlicher Spielplätze zu übernehmen. Paten ergänzen die offizielle 

Pflege durch regelmäßige Kontrollbesuche und kleinere Instandhaltungsarbeiten, um den Spielplatz 

sicher und bespielbar zu halten. Die wesentlichen Aufgaben der Spielplatzpaten umfassen regelmä-

ßige Kontrollgänge, das Beseitigen von Müll, die Pflege von Grünanlagen und das Melden von größe-

ren Mängeln, die durch die Gemeinde Altenberge behoben werden müssen. Darüber hinaus sollte es 

für die ehrenamtlich Tätigen möglich sein, gestalterisch Einfluss auf die Entwicklung der Spielplätze 

zu nehmen, in dem sie beispielsweise Bäume pflanzen, Nistkästen aufhängen oder bei der Auswahl 

von Spielgeräten helfen. Auch das Organisieren von Festivitäten und Anbieten von temporären krea-

tiven Spielangeboten tragen zur Förderung des Spielplatzes als sozialen Treffpunkts bei. Bei organi-

sierten Festen durch die Paten oder den Verein könnten z.B. auch gezielt Spenden für ein neues 

Spielgerät oder ähnliches gesammelt werden.  

Es existieren verschiedene Modelle der Patenschaft, die vor allem in Städten bereits etabliert sind. So 

kann die ehrenamtliche Betreuung entweder durch Einzelpersonen, Vereine oder Initiativen aus der 

Nachbarschaft übernommen werden. Auch Schulklassen oder Elterninitiativen engagieren sich häufig 

als Paten. Stets sollte eine enge Zusammenarbeit und der regelmäßige Austausch mit der Gemein-

deverwaltung vorhanden sein. 

Kinder und Jugendliche sollten nach Möglichkeit auch aktiv mit einbezogen werden, damit sie ermutigt 

werden, ihre Spielplätze mitzugestalten. Dies stärkt vor allem ihre Identifikation mit den Spielplätzen.  

Es gibt jedoch klare Grenzen für die Aufgaben eines Spielplatzpaten oder Spielplatzverein: Die Ge-

samthaftung und Verkehrssicherungspflicht verbleiben bei der Gemeinde Altenberge. (vgl. Burghardt 

/ Deimel 2010 und Hengst-Gohlke / Windmeisser 2012) 

Ein Beispiel für eine gelungene Bürgerinitiative lässt sich in Altenberge schon verzeichnen. Der Aben-

teuerspielplatz, der bei der Spielplatzbewertung am besten abgeschnitten hat und auch sehr häufig 

als liebster Spielplatz benannt wurde, wird von der Bürgerinitiative Paschhügel e.V. betrieben. Der 

Unterschied zu den angestrebten Patenschaften in der Gemeinde Altenberge besteht darin, dass der 

Abenteuerspielplatz gänzlich in der Verantwortung der Bürgerinitiative liegt. 
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5. Fazit 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Spielplätze einen essenziellen Bestandteil des sozialen 

Lebens in einer Gemeinde bilden. Sie sind nicht nur Orte des Spiels und der Bewegung, sondern auch 

Treffpunkte für Menschen aller Altersstufen, an denen sich Familien und Begleitpersonen begegnen 

und gemeinsame Zeit verbringen können. Spielplätze sollten daher so gestaltet sein, dass sie Aufent-

haltsqualität bieten und Menschen anziehen, die sich gerne dort aufhalten. 

Die Analyse hat ergeben, dass die Gemeinde Altenberge eine gute Versorgung mit Spielflächen vor-

weisen kann und teilweise eine Überversorgung vorhanden ist. Damit Pflege- und Instandsetzungs-

kosten reduziert werden, ist es sinnvoll in manchen Wohngebieten Spielflächen vorerst ruhen zu las-

sen, bis ein erneuter Bedarf für Spielflächen erforderlich wird. Den Fokus auf die Qualität der vorhan-

denen Spielplätze anstelle der Quantität zu legen, ermöglicht es, die verfügbaren Ressourcen geziel-

ter einzusetzen. So können Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen besser auf die reduzierten Flä-

chen konzentriert werden, was die Attraktivität der Spielplätze steigert und gleichzeitig den finanziellen 

Aufwand für die Gemeinde reduziert.  

Bei einer Neuplanung eines Spielplatzes sollte stets versucht werden eine wertvolle Spielfläche anzu-

bieten. Eine ideenreiche, individuelle und abwechslungsreiche Gestaltung eines Spielplatzes ist er-

strebenswert, um eine möglichst vielfältige Spiellandschaft in der Gemeinde zu etablieren und unter-

schiedliche Spielschwerpunkte auszubilden. 
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